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Kraft
und (Zä 1526 g)

Gesundheit
kann jedermann in wenigen

Wochen durchdasneuestärkende
Körpprliildunjissystem erlangen.

(Muskulatur, entwickeli durch das neue
System.)

Diese neue Methode entwickelt
schnell und harmonisch alle
Muskeln des Körpers, stärkt den
ganzen Organismus, leitet dessen
Funktionen in die richtigen Bahnen,

verleiht eine ausgezeichnete
Gesundheit und heilt alle Krankheiten

ohne Beihilfe von
Arzneien oder schädlichen Drogen
und besonders: Nerven-, Nieren-
und Magen-Leiden, Blutarmut,
Appetit- u. Schlaflosigkeit, Gicht,
Fettleibigkeit und besonders die
Schwindsucht, indem die Lungen
gestärkt und entwickelt werden.
Alle diejenigen welche eine
sitzende Lebensweise führen,
deren Folgen tragen, oder von
schwacher Gesundheit sind, sollten

einige Minuten täglich dieser
neuen Methode widmen. 60

Spezialkursus: Den Wuchskiei-
r nerPersonenum

15 cm zu vergrössern.
Illustrierte 32 Seiten starke
Broschüre, welche jedermann lesen
sollte, gratis und franko.

Prof. E. Wehrheim,
Corso Valentino 34,

Turin'(Italien).
Pariser

Gummi-Artikel
la. Vorzug-Qualität.

versendet franko gegenNachnahme
oder Marken ä 4, 5, und 6 Fr.
per Dutzend 30

Aug. de Kennen Zürich. I.
Neu Neu

AdreSsen-Verlag
A. von Aesch-Wimpf

Rennweg 38, Zürich I. Telephon 0072

zirka 500,000 Adressen aus allen
Ortschaften der deutschen Schweiz über
Private, Landwirte, Beamte,
Angestellte, Arbeiter, Ge4chiiftsleute etc.,
nach Berufsgruppen sortiert oder
Ortschaften weise gemischtwerden prompt
und billig auf beliebigen Enveloppen
sreiiefert. 36b

Versand=Geschäft. 24

SPEZIALITVT:
Hygienischer Artikel
Frauenschutz,
Aeltestes Haus.
Preis-Courant

in nur den
bevorzugtesten u. besten
Qualitäten gratis
und franko ver¬

schlossen.

JMinnc-froet.
©a8 mar in ber latten ©onntagnadjt,
©8 ftarrte fo faft unb bletdje
Ser SDIonb Ijerab in fdjroeigenber Sßradjt
Sie nmnbelnbe §tmmel8letdje.

Sine 3un9ftctu burdjtennet ben ffeinen spart,
©er Jüngling fdjlenbernb baneben;
SJon feiner Siebe feurig unb ftarf
(Sptad) er mit 3'ttetn unb 58eben!

©o fdjlenbern fte fort, bis gum groiegenufj
©ie fröftelnben Sippen ftd) fanben,
S9t8 fie infofge com erften Rufe

«minutenlang ftiügeftanben.

©a tufjten bie Stermften, 2Jtunb an SDhtnb

3n ftutntneS (üntjüden rjetforen
©a roaren, o gatnmer, gut fefbigen ©tunb'
3b,re Sippen aufammengeftorenl

©u minnigeS Sülägbleiit, brum fjabe Sldjt,
©u, Büte ©id), brünftiger 83ube;
SBoHt füffen gtjt in faltet 5fJiärgennad)t
©ut'8 nur in gerjefgter ©tubel A. K.

Achtung für JCotcls

#i u. Restaurants!
Endlich eine

Messerputzmaschine
ohne Gummirollen, daher
keine Reparatur mehr

nötig 21

Konstruktions-
Werkstätte,

J. Majoral, Zofingen.

Mensch, erkenne dich selbst: Eine wichtige Mahnung!
%jujr~ Publikation ersten Ranges! "^ff
Konkurrenzlos einzig dastehendes Werk, betitelt:

Geheimnisse der Zeugung
(O. H. 7416) und das 59

Geschlechtsleben des Menschen.
Entwicklungsgeschichte, Schwangerschaft und Gebart.

Krankheiten der Wöchnerinnen. Kinderkrankheiten und ihre Behandlung.
Geschlechts-Krankheiten, deren Gefahren und Verhütung.

Nach den neuesten Erfahrungen der medizinischen Wissenschaft
unter Berücksichtigung der arzneilosen Heilweise

dargestellt für Nichtstudierte von Dr. med. KRESS.
15. Auflage, neu bearbeitet von Dr. Retaujind Dr. Boscher.^ Ein Prachtband.

1263 Seiten Text, Lexikon-Format mit 187 Abbildungen^und
31 Farbendrucktafeln

und einem zerlegbaren fSC Modell des weiblichen Körpers.
Gebunden in einem Prachteinband in reicher Farben-

und Gold-Relief-Prägung.
'Pausende und Abertausende verdanken diesem Werke'

Belehrung, Rat und Hilfe und es ist deshalb ein unentbehrliches Hausbuch

für jeden Jüngling, für jede Jungfrau und für jedes Ehepaar
geworden. Dass das Werk auf der Höhe der Zeit und ein Schlager
I. Ranges ist, geht daraus hervor, dass dasselbe in 15 Auflagen
erschienen ist u. über 160,000 Freunde als Abnehmer gefunden hat.

Bezugsbedingungen; Preis fein gebunden in Prachtband Fr. 21.75,
auch gegen monatliche Teilzahlungen von Fr. 5. oder in 26
wöchentlichen Lieferungen ä 85 Cts. franko ins Haus.

Zu beziehen durch

Jul. Zollinger, Buchhandlung, Bern.

ist bei Störungen des Harnsystems
besser und wirksamer als Copaia,
Kubeben, Einspritzungen. Junge Leute,
die an diesen Beschwerden leiden,
verlangen deshalb nur Santal Midy. Zum

f Zeichen der Echtheit muss jede runde
r- Kapsel den Namen Midy tragen. (Midy)

Jede Kapsel enthält 20 gr Santal-Essenz. Zu haben
in allen Hauptapotheken der Schweiz. (h u% x) 81

frei! frei!
Den Kranhen und Leidenden

überall.
fine Reifung für ?l;re <£tattftfjett.

|8itb ftet gettefetf. §jtei
gtüt benjentgen, bet onftögt,

,Atid) jfjnen ftet!
2ln bie ßranfen, bie Seibenben, an jeben

Jttann unb
jebegrau, bie
einer organi«
fehen üranf=
f)ett,Iofafen
33eid) roerbe

jum Opfer
gefallen finb,
ober beren
©efunbljeit

im allgemein
nen serrüttet
ift.©r.£ibb§
Offerierung

unb 33efjanb=
hing roirb in
ber abfofut

feften Ueberjeugung unb auftiduigem
©tauben gemadjt, bafj biefefbe Jtranf=
f)eit fjemmen, ßeifen unb ©ie jur ®e=
fimbbeit unb Äraft Ijerftellen fann. (S§
giebt feinen @runb, roarum ©ie nidjt
gefunb roerben folien, roenn ©ie ftd)
nur ba3tt beroegen, bie freie SJerfuchS*
befjanblung biefer rounberbaren 3trjt=
neien anjuneljmen. 3fjre Sroeifel &tn=
bem fjier nidjt.

^cb suche die Zweifler.
Qdj roitt benfefben ben 33eroei§ geben
bie aSerfidjerung unb baS @tücf neuen

SebenS in ihren Körpern unb roill bie
Äoften btefeg SkroeifeS, afle Äoften bi§
auf ben legten Hefter, felber bejahten.

i$d) habe mein Seben biefer Strbeit
geroibmet, unb befitje bie 2lufjeidjnmtg
von Saufenben, bie geheilt rourben
bie nidjt nur ein roenig beffer" finb
fonbern oon taufenben oormalig oerjroei»
feiten Setbenben, bte jetjt gefunb, fräftig
unb ftarf ftnb. S5ie ©riefe betfetben, bie
idj befitje, beroeifen bie SZBafjrljeit meiner
3Borte. 9theumatiSmug, Jiierenfeiben,
Herjfranfheit,teilroeife Säljmung, sBlafen-
franfheir, 3J?agen= unb ©ingeroeibebe-
fdjroerben, Hämorljoiben, Satarrfj,
Sörondjitig, Suugenfchroäclje, chronifdjer
§ u ft e n, ©djroinbfudjt, Steroofttät, 2f ftt>=

ma,5rauenfranff)eiteii,?enbenree(),$aut=
Iranffjetten, ©frofetn, Unreinigfeit be§
33fute§, alfgemeine ©cl?roäd)e unb fon=
ftige organiid)e@ebredjenu. f. ro-, roerben
geheilt, finb unb bleiben geheilt.

(SS macht feinen llnterfdjieb roie Sfljr
jetziges Öefinben ober roag ^hre^ranfheit
ift, id) roerbe ^bnen bie Heilmittel %n-
fommen faffen unb frei in 3hre£>änbe
geben, ©iefetben roerben oon mir befahlt
unb auf meine Soften geliefert.

Diese Hrzncicn heilen.
SDieielben haben fdjon taufenbe gälle

geheilt faft jebe Jttanftjeit unb
leiten auch roirftid). (SS giebt feine llr=
fadje, roarum bieielben nicht ©ie he'ten

©ie gefunb machen foffen unb
Sfhnen ©efunbtjeit unb SebenSfrettbe
fchenfen roerben!

Saffen ©ie mich biefeg für ©ie tun
e§ Sfhnen beroeifen ©ie Ceibenber?

©inb ©ie bereit, einem Dteiftcr ber ärjt=
liehen Stunft ju trauen, ber nicht nur
biefen Slntrag macht, fonbern benfelben
auch publiuert unb bann ba§ 3euö"'§
unb ben ÖeroeiS ber aBirffamfeit feiner
Slrjneien, ohne bafj e§ jemanb anber§ at§
ihn felbft einen geller fofiet, oerfenbet.

©enben ©ie mir %{)rm 3famen, 3lb=
reffe unb eine SSefchreibung ^hre§ 3U=
ftanbeg unb idj roerbe mein mögtichfte§
tun, um jeben ^rociW' benSie an ber
3J!öglicbfeit Sfhrer Heilung burd) ben ©e=
braud) biefer airjneien unterhatten ober
unterhalten fönnen, ju befeitigen.

Saffen öie fid) burd) mid) gefunb madjen.
©eben Sie mir ^bxen Sftamen unb iagen
Sie mir roie ©ie fühlen, ttnb bie Öeroei§=
behanbfung gehört Shnen, auf meine J?o=

ften. Äeine ifted)nur.gen ober berartigeS
nichts anbereS afg mein roohlmeinenb
guter SBilfe unb fefte 3"Derftcht.

Box 99s fort aiayne, "Jnd., Q. S. H,

unä (^à 1526 g)

kann ^jsäsrmann in wsnigen
Woeksn ilurskäasnsuestärkenäs
Xörr>erl>il<lungsLvstsm erlangen-

(^uskulstur. eniàxe!, iturcr, <iss neue

visse neue Ivletboäö entwiekslt
seknsl! uncl Iiarmonisck alls
^lusksln ciss Körpers, stärkt äsn
ganzen Organismus, leitet clesssn
Funktionen in clis ricktigsn Vak-
nen, verleilU eins ausgsxsieknsts
Ö^sunäkeit unä iieilt aile Krank-
ksiten okne ksikills von ^.rx-
nsisn ocisr sokâcilisksn vrogsn
unct besonäsrs' Nerven-, lXisrsn-
unä Ivlagsn-Ksiäen klutarmut.
^ppstit- u. Kenlatlosigksit, (Ziokt,
ksìtlsibigksit unä bssonclsrs clis
Lekwinäsuekt, inciem äis kungsn
gestärkt uncl entwickelt weräen.
àlls äiejsnigsn, welclis sine
sil^snäs ksbsnswsiss fükren,
äsren Kolgen tragen, ocier von
sckwasker (Zssunäkeit sincl, soli-
tsn sinise Minuten tägliek äieser
nöusn Ivletkoäe wicimen. 60

ZpkàlKUk-AIL: Ken VVusks Klei-
^ nsrksrsonsnum

15 SM 2U vsrgrôssern. Illu-
strierts 32 Zeiten starke kro-
senürs, weieke ^jsäsrmann lesen
sollte, gratis unci franko,

Prof. l-!. Vi/elirtieim,
Lorso Valsntino 34,
1°urin (Italien).

ls. Vo^rug-yuAliist.
vsrssnäst tr»àgsgsllIVasknadiris
ocier Ivlarksn à 4. 5, unä 6 k'r.
per vràenâ 30

^.rtK. âs lîsiuisii !2ûrià I.

/>>.ciro8ssn-VSrIgA
>v. von /XssczN-Wkrnpf

ftsnn^vsxr Z«, ?i>r>c-r> I. rslkplion M72
üirlclc S00,000 ^clrssssn nus nllsn Ort-
soknttsn cisr clsutseNsn Scn>vsix >il>sr
private, t.nnàirts, ksamts, ^nxs-
stellte, ^rdsitsr, tZs4eti!>ft»Isuts ste.,
nseN tisrusssruppsn sortiert c>!lsr ort-
8vli!iltsn»'siss^ömi8c?iitvvsr<Igii prompt
uncl dilliK îìul oelisdixen IZuvsIoppsn
«sNslsrt. Wd

1^ VR»»»
Verssnâ-Leseliâtt. ^

iivgieniscber Artikel
i-i'auenZenuk.
Geltestes ttaus.
^e!«-c7ollr-o!Nt

/r»a»/co oer°-

Mnne-^rosî.
Das war in der kalten Sonntagnacht,
ES starrte so kalt und bleiche
Der Mond herab in schweigender Pracht
Die wandelnde Himmelsleiche.

Eine Jungfrau durchrennet den kleinen Park,
Der Jüngling schlendernd daneben;
Von seiner Liebe feurig und stark
Sprach er mit Zittern und Beben!

So schlendern sie fort, bis zum Zwiegenuß
Die fröstelnden Lippen sich fanden.
Bis sie infolge vom ersten Kuß
Minutenlang stillgestanden.

Da ruhten die Aermsten, Mund an Mund
Jn stummes Entzücken verloren
Da waren, o Jammer, zur selbigen Stund'
Ihre Lippen zusammengefroren I

Du minniges Mägdlein, drum habe Acht,
Du, hüte Dich, brünstiger Bube;
Wollt küssen Ihr in kalter Märzennacht
Tut's nur in geheizter Stube I

Acwng liirjlotek
?B ». ZîeStsursnk!

rlnulici, eine

N688krput?mä8l:dii.k
olme Kummiroilen, cisnei'

keine kspsrsturmenr
nötig 2i

Konsìrulîtions»
Wsrlc.stàtts,j. IVIajoi'al, Ufingen.

IllU?^ publiksîion ersten kîsnKSS? -Z>M
konkurrenzlos sinnig äastskänäss Werk, betitelt :

OeliSiiiiiiisse âer I?6UAuiiA
(0. tt. 7416) unä äas 59

(56se1il6e1itsl6ì>6il des IllensoliSii.
IZillviàliiilssMscllicdlô, SedviluArsellilkt unck Kàrl.

XrWkIieiteii lier Vvcdliei'îiiiieii. MààMàil uvu idre kêd-liiuIiiiiZ.
Kêscdleodts-rli'ilàliejtM, àu Kelàii uncl VerdiitiliiZ.

I^ack äen nsusstsn krfakrungsn äsr msäixinissksn 'Wisssnsekat't
untsr SsrllcîksicîntiAuns cisr srinsiloson >»l>silvvsiss

äargsstsllt für IViektstuäisrts von Dr. msä. KKK88.
15. ^.uttags, nsu bsarbsitst von O?-. Ketau unä O?>. ^?c>se/îs/°.

»»^ ein prsvtitbsnci.
I2S3 Ssitsn ^«xt, l.sxikon-k'armÄt mit IS7 »dkilciunsisNäUncl

31 ^srdsncirucîlctstsln
unä sinsm Zerlegbaren Ul?^ IVIocioil ciss wsidlivnsn Körpers.

Osbunäsn in einem pracktsinbanä in reicker k'arben-
nnä (-olä-ksliek-?rägung.

'I'aussnäs unä ^bsrtaussnäs vsräanksn äisssm Wsrks" IZe-
lebrung, kat unä kille unä ss ist ässkalb sin unsntbskrliebss kaus-
busk für ^säsn Jüngling, für ^säs .lungfrau unä lur jsäss kkspaar
gsworäsn. Dass äas >Verk auf äsr l-iöns cisr ?vit unci sin Sc-nIsZor
I. ksnAss ist, gekt äaraus kervor, äass äassslbe in IS »uttsssn er-
sekisnsn ist u- übsr I60,00<> l^rsuncis als ^bnenmsr gsfunäsn kat.

Le^«Asoeàc/ttNAen/ kreis fein gsbunäsn in kraoktbanä 2l,7S,
auok gsgsn monatüeks l'sü^aklungsn von l^r. S. oäsr in 26 wö-
elisntlisksn kiefsrungsn à SS Vts. franko ins kaus.

?n bexisksn äurek

ist bei Störungen cies ttsrns>srsms
lzssssr unâ vviri<8Ämer à Oopsis, Ku-
bebsn, einsprit-unssn. ^unZe I^eute,
äis an «Zissen Lsseìivveràen leiäen, vsr-
langen äesiictlb nur SsntsI >Vlic>>. ^urn

^ /siensn äer Lentkeit muss zeäe runäe
e> Xetpsel äen iXainen Ivliäv traZen. (»liâv>

^säs IVctjZÄel entnâlt 20 8ÄNtÄl-t?ssenx. nsbsn
in sllsn «suptspotkvksn cisr Svnwsi-. (« 149« x) 81

frei! frei!
Den tranken unâ Leîciencien

überall.
Hinc Keilung für Ifire Krankheit.

Wird frei geliefert. Kreit
Kür denjenigen, der aufragt.

Auch Iknen frei!
An die Kranken, die Leidenden, an jeden

Mann und
jedeFrau, die
einer organischen

Krcmk-
heit,lokalen
Beschwerde
zum Opfer

gefallen stnd,
oder deren
Gesundheit

im allgemeinen

zerrüttet
ist.Dr.Kidds
Offerierung

und Behandlung

wird in
der absolut

festen Ueberzeugung und aufrictnigem
Glauben gemacht, daß dieselbe Krankheit

hemmen, heilen und Sie zur
Gesundheit und Krast herstellen kann. Es
giebt keinen Grund, warum Sie nicht
gesund werden sollen, wenn Sie sich

nur dazu bewegen, die freie
Versuchsbehandlung dieser wunderbaren Arzt-
neien anzunehmen. Ihre Zweifel
hindern hier nicht.

Jen sucke clie ^iveifler.
Ich will denselben den Beweis geben
die Versicherung und das Glück neuen

Lebens in ihren Körpern und will die
Kosten dieses Beweises, alle Kosten bis
auf den letzten Heller, selber bezahlen.

Ich habe mein Leben dieser Arbeit
gewidmet, und besitze die Aufzeichnung
von Tausenden, die geheilt wurden
die nicht nur ein wenig besser" sind
sondern von taufenden vormalig verzweifelten

Leidenden, die jetzt gesund, kräftig
und stark sind. Die Briefe derselben, die
ich besitze, beweisen die Wahrheit meiner
Worte. Rheumatismus. Nierenleiden,
Herzkrankheit, teilweise Lähmung,
Blasenkrankheit, Magen- und Eingeweidebe-
schwerden, Hämorrhoiden, Katarrh,
Bronchitis, Luugenschwäche, chronischer
H u st e n, Schwindsucht, Nervosität, Asthma,

Frauenkrankheiten, LendenwehHaut-
krankheiten, Skrofeln, Unreinigkeit des
Blutes, allgemeine Schwäche und
sonstige organiiche Gebrechen u- s. w-, werden
geheilt, sind und bleiben geheilt.

Es macht keinen Unterschied wie Ihr
jetziges Befinden oder was JhreKrankheit
ist, ich werde Ihnen die Heilmittel
zukommen lassen und frei in Ihre Hände
geben. Dieselben werden von mir bezahlt
und auf meine Kosten geliefert.

Viese Arzneien keilen.
Dieselben haben schon tausende Fälle

geheilt fast jede Krankheit und
heilen auch wirklich. Es giebt keine
Ursache, warum dieselben nicht Sie heilen

Sie gesund machen sollen und
Ihnen Gesundheit und Lebensfreude
schenken werden!

Lassen Sie mich dieses für Sie tun
es Ihnen beweisen Sie Leidender?

Sind Sie bereit, einem Meister der
ärztlichen Kunst zu trauen, der nicht nur
diesen Antrag macht, sondern denselben
auch publiât und dann das Zeugnis
und den Beweis der Wirksamkeit seiner
Arzneien, ohne datz es jemand anders als
ihn selbst einen Heller kostet, versendet.

Senden Sie mir Ihren Namen,
Adresse und eine Beschreibung Ihres
Zustandes und ich werde mein möglichstes
tun, um jeden Zweifel, den Sie ander
Möglichkeit Ihrer Heilung durch den
Gebrauch dieser Arzneien unterhalten oder
unterhalten können, zu beseitigen.

Lassen sie sich durch mich gesund machen.
Geben Sie mir Ihren Namen und sagen
Sie mir wie Sie suhlen, und die
Beweisbehandlung gehört Ihnen, auf meine
Kosten. Keine Rechnungen oder derartiges
nichts anderes als mein wohlmeinend
guter Wille und feste Zuversicht.

Dr. James M. Ktdd,
Sozc »»5 ?orr »Iz?n-, ll. S.
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